
BERLIN. Zu den Vorschlägen der Bundesfamilienministerin Kristina

Schröder (CDU), eine zweijährige Pflegezeit einzuführen, erklärt der

pflegepolitische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion Heinz

LANFERMANN:

Die Vorschläge der Bundesfamilienministerin werden die

demographischen Herausforderungen in der Pflege nicht lösen. Statt

neuer Vorschriften sollten gemeinsam mit der Wirtschaft flexible Modelle

zur Vereinbarkeit von Pflege und Beruf entwickelt werden. Dies sieht auch

der Koalitionsvertrag von CDU/CSU und FDP ausdrücklich vor.

Dabei sind individuelle Lösungen zwischen Arbeitgebern und

Arbeitnehmern schon von Beginn an einer Pflegezeit sinnvoll, und nicht

erst, wie die Ministerin hofft, nach zwei Jahren. Bereits heute sind

freiwillige Lösungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern möglich

und werden auch umgesetzt.
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LANFERMANN:

Auf individuelle Lösungen bei der Pflegezeit setzen


